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Fortsetzung

S kann möglich sem bestätigte Tante Christine die
hervorsprudelnde Strafpredigt Else s die daüber in ein
Helles herzliches Lachen ausbrach

In demselben Augenblick klopfte es kurz und energisch
an die Thür wie ein guter Bekannter sich anzumelden
pflegt und noch ehe das Herein erklungen war trat
Werner Balding ein Er sah ungewöhnlich bleich und
angegriffen aus ein tiefer Ernst lag auf dem männlichen
wohlgebildeten Gesicht

Ein herzlich Grüß Gott meine Damen Verzeihen
Sie verehrtes Fräulein wenn ich heute unpünktlich war
aber ich mußte schon meine vorhergehende Stunde aus
setzen da ich meinen Koffer zu packen hatte ich will um
6 Uhr verreisen Vor einer Stunde ist mir die traurige
Nachricht geworden daß meine einzige Schwester plötzlich
nach kurzem Krankenlager verstorben ist Ich habe mit
ihr meine beste Kameradin im Leben verloren

Die Stimme des jungen Mannes zitterte bei diesen Wor
ten und um seine Lippen zuckte ein tiefes verhaltenes Weh
Tante Christine und Else sahen Werner mit ungeheuchelter
Theilnahme an Else reichte ihm Hand und mit von
Thränen erstickter Stimme sagte sie Ich bedauere Sie
von ganzem Herzen Herr Balding Seien SieI unseres
innigsten Mitgefühls versichert Sie haben gewiß Ihre
Schwester recht recht lieb gehabt Sehr lieb ant
wortete Werner und die Thränen medcrdrängend fuhr er
fort Lassen Sie uns beginnen Fräulein Else Es
war zum ersten Mal daß er sie bei ihrem Vornamen nannte
und hätte Else nie gewußt daß sie Werner wieder liebte
an dem Ton hätte sie es jetzt erkannt

Wollen wir heute dann nicht lieber mit der Stunde
aussetzen fragte sie teilnahmsvoll Sie werdm schwer
lich in der Gemülhsstimmung sein zu unterrichten

Ja ja s kann möglich sein bekräftigte Tante
Christine die dem jungen Manne ihre besondere Zuneig
ung zugewandt hatte

Nicht doch Fräulein Else entgegnete Werner ernst
und ruhig In der Ausübung seiner Pflicht kommt man
am besten über das Weh des Herzens weg Ein Todter
enthebt uns nicht der Verpflichtung den Lebenden das
ihnen gebührende Recht zu entziehen Auch über dem
Schmerz steht das eiserne Muß

Sie waren Beide an den Flügel getreten und Else reichte
Werner schweigend Schubert s Erlkönig den sie seit
mehreren Stunden studierten Werner setzte sich Else trat
wie immer an seine rechte Seite trocknete ihre Thränen
und versuchte einzusetzen Aber schon nach dem ersten Ton
brach sie in ein heftiges Schluchzen aus und preßte müh
sam dcc Worte hervor Ich kann nicht Herr Balding

Wenn man einen Menschen von Herzen lieb hat dann
ist sein Schmerz auch der eigene und daß das Weib ihn
nicht so machtvoll zu meistern versteht wie der Mann
ist das ehrwürdige au ihr Wenn der Mann nicht wei
nen will so darf er es auch nicht wenn das Weib nicht
dürfte und könnte es auch nicht so wäre es kein echtes
Weib Werner schob Else den Stuhl hin und ließ sie
ruhig gewähren Daß sie ihn liebte und daß er sie liebte
er wußte es ja auch längst aber so tief innerlich glück
lich war er nie gewesen als in dem Augenblick wo er
erkannte daß er ein edles und gutes Weib vor sich hatte
Ich danke Ihnen Fräulein Else sagte er einfach ich

glaube jetzt auch wir lassen heute den Unterricht
Darf ich Dich bitten Tante Christine mir ein Glas

Wein zu holen von dem alten Burgunder ich fühle mich
sehr angegriffen jagte Else ihre Bewegung nieder
kämpfend Sie mußte jetzt einen Augenblick allein sein
mit dem Mann der ihr in demselben stolzer und männ
licher als je erschienen war weil er sich zu beherrschen
wußte wo sein tiefes Gemüth todtwund war

Tante Christine ging sie ahnte nicht wie es den Bei
den um s Herz Schweigend standen sich Else uud Wer
ner eine Sekunde gegenüber Auge in Auge ruhend dann
warf sich Else an die Brust Werners und fest schlössen
sich seine starken Arme um das schöne liebe Weib

Eine Schwester nahmst du mir mein Gott eine Schwe
ster eine Gefährtin ein Weib gabst du mir wieder Wie
hab ich so viele Güte verdient Er drückte einen lan
gen innigen Kuß auf Else s Stirn und ließ sie dann aus
seinen Armen

Wenn ich wiederkomme Fräulein Else dann werde ich
mit Ihrem Vater sprechen Ich glaube daß uns noch
mancher Kampf bevorsteht Darf ich mich auf Sie ver
lassen

Wie Sie auf sich selber Herr Werner
Ich habe Ihnen letzthin versprochen meine neueste

Compositiou vorzuspielen wollen Sie sie statt der Ge
Zangsstunde annehmen Sie soll in acht Tagen in dem
Concertverein zum Vortrag kommen ist der Erfolg auf
meiner Seite dann will ich Ihrem Herrn Vater von un
serer Liebe Mittheilung machen Bis dahin sind Sie im
Herzen wohl meine Braut vor der Welt vorläufig nur
noch meine Schülerin

Die beiden lieben Menschen reichten sich schweigend die
Hand und sahen sich noch einmal in die leuchtenden Au
gen Hand und Auge reden zusammen eine wunderbare
geheimnißvolle Sprache Stimmen sie Beide überein
dann ist es klar auch zwischen Herz und Kopf

Tante Christine kam mit dem Verlangten zurück und
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nahm ihren alten Platz wieder ein Wenn ihr Einer er
zählt hätte was sich eben in dem Zimmer während ihrer
Abwesenheit abgespielt wer weiß ob sie nicht leise lächelnd
gemeint hätte

Ja ja s kann möglich sein
Herr Werner will uns etwas vorspielen Tantchen

anstatt eine Stunde geben Du hörst doch auch gern
zu

Sehr gern sehr gern lieber Herr Doktor ohne diesen
Titel that es Tante Christine einmal nicht spielen ja
o sehr schön und zu Herzen gehend Ist auch besser bei

oblieaniden Umständen Ja ja die einzige Schwester so
plötzlich verlieren thut weh kann s Ihnen lebhaft nach
fühlen S kann wohl möglich sein

Ueber Werner s ernstes Antlitz huschte ein leichtes Lä
cheln als die Tante Christine ihre Ausführung mit der
bestimmt zu erwartenden Redensart endete die sie sich
von ihrem seligen Manne angewöhnt

Ich werde Ihnen verehrte Damen das L ä Kic und
den Schlußsatz con drio aus dem von
mir cowponirten Clavierconcert vortragen Die Orchester
einsätze erlaube ich mir stärker zu marktren sagte Wer
ner auf dem Clavier präludirend Wer eine Welt von
Erdenweh und Himmelsfreude in seiner Brust hat wer
eine so gottbegnadete harmonisch ausgebildete Künstler
natur ist wie es Werner Balding war wer Derjenigen
die einem das Liebste und Heiligste auf der Welt sein
soll mm erstenmal sein erstes Werk in das Tausende
von Wünschen und Hoffnungen mit hineingedichtet sind
vorspielt der spielt packender bewegter und ergreifender
als wir Alltagsspieler Lauschend den blonden Locken
kopf vorgeneigt saß Else da die Liebe läßt nicht nur
das Herz wärmer sondern sie läßt es auch größer schla
gen und die Kunst spricht noch einmal so deutlich und
verständlich dann zum Gemüth denn erst dann hat man
wirklich Augen zum Sehen und Ohren zum Hören Und
wenn es nicht wahrhastig zu Herzen gegangen wäre was
und wie es Werner spielte dann hätte Tante Christine
gewiß nicht zu stricken aufgehört Ein Kunstwerk aber
was sogar eine zur mechanischen Fertigkeit geworden un
bewußt ausgeübte Gewohnheit machtvoll zurückdrängt
trägt den Stempel wahrer Genialität auf der Stiru Ich
habe noch Keinen vor der Madonna Sixtina lachen ge
sehen

Ä

Papa Rein war ein wirklich herzensguter Mensch er
besaß eine reiche Lebenserfahrung und was ihm an tiefer
allseitiger Geistesbildung fehlte ersetzte er durch praktische
Lebensklugheit Die Kunst gehörte zu den bei ihm am
wenigsten entwickelten und deutlichen Begriffen die betres
sende Stelle in seinem Gehirn schien auf Kosten der an
dern in ihrer Ausbildung von Jugend auf etwas zurück
geblieben zu sein Um aber ein Kunstwerk zu verstehen
und seinen Schöps er in gerechter Weise beurtheilen und
bewundern zu können gehört nicht nur ein leicht asficier
bares Gemüth sondern auch eine ernstangcstrebte Schul
ung der bei der Reception in Thätigkeit tretenden geistigen
Fähigkeiten Papa Rein liebte soweit auch die Musik
aber über einen frommen kräftigen Choral einen flotten
prickelnden Tanz einen fröhlichen frischen Marsch und ein
in die Ohren fallendes Salonstück ging sein Verständniß
nicht hinaus Diese Dinge der Schöpfer dieser Dinge
und der ausübende Künstler derselben gehörte zum Orga
nismus der Gesellschaft nach seiner Meinung wie der ge
schickte Dekorateur seines Salons der Geschmack besitzende
Gärtner Er bezahlte gern und gut alle möglichen Mu
sikstunden für seine Else nicht weil er die Ausbildung von
Elses künstlerischen Fähigkeiten in dieser Hinsicht für nö
thig erachtete sondern weil Else solche Stunden zu neh
men wünschte und sein Augapfel dabei keine Langeweile
bekam Das wußte Alles Werner und Else ebenfalls
Wenn sie daher ein schmerzliches Bangen vor der Ant
wort Papa Steins bei der Werbung empfanden war sehr
natürlich Daß Else allen den distinguirten Persönlich
keiten die ihre Gunst und ihren Reichthum zugleich er
strebten bis jetzt kühl abwehrend gegenüber gestanden war
Papa Rein ein Beweis für die Klugheit seines schönen
Kindes und ein Beweis für ihr Folgsamkeit betreffs seiner
diesbezüglichen Intentionen Viel Gute waren jchon da
gewesen sie wartete des Besseren Wenn die Zeit der
Liebe bei dem Manns vorbei ist kommt die Zeit des Ehr
geizes Deshalb scheut das Vaterherz keine Entbehrung
wenn er einen begabten Sohn hat der Ruhm desselben
giebt ihm selbst einen Glorienschein Heute Abend sollte
das letzte Concert der diesmaligen Saison des städtischen
Concertvereins stattfinden Ein berühmter Sänger eine
beliebte Sängerin waren engagirt an Stelle der den zwei
ten Theil sonst ausfüllenden Symphonie kam heute das
Clavierconcert Werner Baldings zur Aufführung

Fortsetzung folgt

Allgemeine Konferenz der deutschen
Sittlichkeitsvereine

L Halle a S 3 Mai 1890
III

Heute Vormittag 9 Uhr wurde im Stadtschützenhause eine
mehrere hundert Theilnehmer zählende öffentliche Versammlung
nur kür Männer durch ein Geber des Herrn Hofprediger
Schnbert Ballenstedt eröffnet Namens der städtischen
Behörden unserer Stadt begrüßte dann Herr Stadtrath Schul
direktor Dr Schwad er Halle die Conferenz und sprach den
Wunsch auf einen gesegneten Erfolg ihrer Arbeiten aus namens
des Königl Tonsiftoriums geschah dasselbe durch Herrn Consi
storialratlz Goebel Halle Dann erhielt Herr Superinten
dent Palmis Osterburg das Wort zum Referat über die
Pflege der Sittlichkeit durch die Schule Die vom
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Redner im Anschluß an seinen Vortrag aufgestellten Thesen
lauteten folgendermaßen

1 Die Schule hat als die Erzieherin zur Sittlichkeit und alS
die Pflegerin der Sitte im Allgemeinen auch im Besonderen
die Pflicht ihre Zöglinge fähig zu machen den Versuchungen
zur Unkeuschheit und Unzucht welche in der von ungezügelter
Genußsucht beherrschten Gegenwart besonderen Umfang erreicht
haben mit Erfolg entgegentreten zu können

2 Die Schule hat dabei die ihr für ihre erziehliche Auf
gabe auch sonst gegebenen Mittel zu benutzen Diese Mittel
sind der Unterricht die Regierung das persönliche Vorbild
des Lehrers

3 Die Forderung der Philanthropen nach direkter Belehrung
und Aufklärung der Jugend über die geschlechtlichen Verhält
nisse ist als unpädagogilch und schädlich zurückzuweisen

4 Dagegen hat die Schule die Pflicht überall da wo sich
im Unterrichte die Gelegenheit bietet oder wo ein Unzuchts
fall bei einem Schüler ihr Veranlassung dazu giebt mit
heiligem Ernste die Unkeuschheit als schwere Sünde die Scham
losigkeit als Ehrlosigkeit zu brandmarken im Großen und
Ganzen sich aber damit zu begnügen den Kindern die kate
gorische Forderung der Keuschheit in Gedanken Worten und
Werken als göttliches Gebot dessen llebertretung sich furcht
bar an Leib und Seele rächt in die Gewissen einzuprägen und
durch Beispiele aus der Geschichte edler Frauen und Männer
zu festigen In den oberen Kläffen höherer Schulen deren
Zöglinge das Jünglingsalter erreicht haben ist ein offenes
Wort über die Sünden wider das sechste Gebot nöthig und
möglich wenn dieses Wort aus einem reinen und keuschen Herze
kommt

5 Die Frage nach Einführung einer sogenannten Schulbibel
muß heute noch als eine offene durch die bisherigen Erörter
ungen nicht zum Abschluß gelangte bezeichnet werden

6 Der Einführung guter deutscher Lesebücher wie der Er
richtung guter Schülerbibliotheken ist die größte Aufmerksam
keit zuzuwenden Im Interesse der letzteren namentlich ist die
Schaffung einer brauchbaren Jugendliteratur die zugleich Volks
literatur sein könnte dringend zu wünschen Ein Preisaus
schreiben sür gute Jugendschriften würde die Sache wesentlich
fördern

7 Der Errichtung von Fortbildungsschulen ist eine größere
Fürsorge zu widmen

8 Das zweite Hauptmittel dessen sich die Schule zur Pflege
der Sittlichkeit zu bedienen hat ist die Regierung d h die
Summe der äußeren Ordnungen und Einrichtungen durch
welche Leib und Seele gestärkt und bewahrt bleiben vor der
Entsittlichung Zu diesen äußeren Einrichtungen und Ord
nungen gehört

a die Pflege des Sinnes für Ordnung und Reinlichkeit
Schulbadeanstalten

d die Erziehung zur körperlichen Arbeit Knabenhorte
Handfertigkeitsunterricht Gartenarbeit

0 das Turnen
cl die strengste Handhabung äußerer Ordnung und Wohl

anständigkeit beim Umerrichte
s die Verhütung aller Gelegenheit zur Verletzung derScham

haftigkeit Bedürfnißanstalten Beaufsichtigung und Be
schäftigung der Kinder während der Pausen

k die strenge Ahndung von Sittlichkeitsvergehen
Z die Rücksprache mit Eltern und Pflegern
k die Gewöhnung an unschuldige Freuden Spieltage

Jugendfeste
1 der Protest der Schule gegen unsittliche Schaustellungen

im öffentlichen Leben Petitionen an Behörden und Par
lamente

9 Die Vorbedingung für einen gesegneten Erfolg dieser Ar
beit liegt darin daß der Lehrer selbst eine durch und durch
sittliche Persönlichkeit sei und durch seinen ganzen Wandel der
Jugend ein leuchtendes Vorbild gebe

Das von Herrn Rektor Gild Kassel erstattete Korreferat
stimmte den Ausführungen des Referenten wesentlich zu m
einigen Punkten brachte es besondere Wünsche zum Ausdruck
So wurde die Nothwendigkeit den Kindern das Gefühl der
sittlichen Verantwortlichkeit zu schärfen betont dann auch Nach
druck darauf gelegt daß die Erziehung des weiblichen Ge
schlechtes besonders dahin gehen müsse dasselbe zu rechter Thä
tigkeit im Hause wie auch zu reger christlicher Liebesthätigkeit
anzuspornen und ss vor Müßiggang und Gefallsucht zu be
wahren welche vielfach die Ursachen der Versuchung für die
Männerwelt und des Elends des weiblichen Geschlechts seien
Weiter sprach sich der Korreferent dafür aus daß die Einführ
ung einer Schulbibel wünschenswerth sei und weniger das Be
dürfniß nach neuem Jugend und Volksschriften als dasjenige
nach Schaffung eines geeigneten Kataloges desselben hervor
trete Die dann folgende Debatte ergab im Wesentlichen die
Uebereinstimmung der Versammlung mit den aufgestellten Leit
sätzen deren werthvoller Inhalt von einer großen Zahl von
Rednern hervorgehoben wurde Aenderungen an den Thesen
wurden nur in so weit beliebt als für das was der Referent
mit Herbart als Regierung bezeichnet halte also für die
Summe der äußeren Ordnungen und Einrichtungen der Schule
die Bezeichnung Zucht eingesetzt und statt der Schaffung einer
Jugendliteratur die Herstellung eines Katalogs von Jugend
schristcn für Mädchen als wünschenswerth bezeichnet wurde
Der Vorstand der Konferenz erhielt zugleich Vollmacht ein
Preisausschreiben für Anfertigung eines solchen Kataloges so
wie wenn seine Mittel dazu ausreichen noch ein zweites Preis
ausschreiben für eine Volkserzählung für junge Mädchen zu
erlassen Danach trat gegen 12 Uhr eine V stündige Pauke in
den Verhandlungen ein

Leider war Herr Oberst Lieutenant a D von Knobels
dorss Vorsitzender des blauen Kreuzes in Berlin welcher
das Referat über daS Thema Sittlichkeit und Standes
ehre übernommen hatte durch Krankheit verhindert der
Konferenz beizuwohnen man nahm deshalb sofort das Korre
ferat des Herrn Dietrich von Oertzen Schwerin des
Herausgebers der Allgemeinen Konservativen Monatsschrift
über dieses hochbedeutsame Thema entgegen Der Redner be
tonte daß der in weiten Kreisen unseres Volkes besonders ge
rade der sog Gebildeten zu beachtende Niedergang des Bewußt
seins über das was Standesehre sei in engstem Zusammen
hang mit dem Rückgang der Sittlichkeit stehe welcher seiner
seits besonders durch schlechte Gesellschaft schlechte Zeitungen
schlechte Literatur und Kunst gefördert werde Zwar suche
man wohl in dem gesellschaftlichen Verkehr noch den Schein zu
wahren als ob Alles in Zucht und Ehren zugehe aber zwei
fellos sei daß das eben vielfach nur bloßer Schein sei
Besonders sei die in den meisten Thee ,l Abend und
Kaffeegesellschaften auf der Tagesordnung stehende Klatsch
sucht zu verdammen die mit Vorliebe Skandalgefchichten be
handele und damit die Sittlichkeit schädige da heiße es dann
Front machen gegen diese Schäden der Gesellschaft und das
werde am besten dadurch geschehen daß in den erwähnten Ver
einigungen eben nicht geklatscht sondern durch passende Vor
träge oder gute Lektüre für Unterhaltung gesorgt werde wie
das an mancher Stelle bereits seit langem mit Erfolg geschehe
Weiter seien die schlechten Zeitungen ein schwerer Schaden für
unser Volk d h ohne Rücksicht auf den von ihnen vertretenen
Parteistandpunkt diejenigen welche die naturalistische Weltan
schauung nicht die christlich sittliche welche wir verlangen müssen
vertreten Ein Mittel diesen Schaden zu mindern liegt darin
daß jeder dem die Förderung der Sittlichkeit am HerjM liege



solche Blätter welche die christlich sittliche Weltanschauung ver
treten durch Abonnement und Zuwendung von Inseraten Wi
dern und zugleich de besseren Zeitungen eS möglich mache ihre
Mitarbeiter pekuniär besser zu stellen als es bisher meist der
Fall war wo gerade die vom sittlichen Standpunkt betrachtet
schlechtesten Blätter am meisten gelesen werden und daher in
der Lage sind ihren Mitarbeitern ost ganz bedeutende Hono
rare zu zahlen Die krasse Realistik von welcher zum Schaden
der Sittlichkeit des Volkes viele neuere gerade in den gebil
deten Kreisen viel gelesene Autoren beherrscht sind erläuterte der
Vortragende treffend an einer ganzen Reihe von Proben aus
den neuesten litterarischen Produkten vonBleib treu Alberti

a gleich betrübend sei es um die Kunst bestellt deren Pro
dukte nur zu oft durch die Sucht der Künstler, durch möglichst
getreue Wiedergabe der Natur den Sinnenreiz der Beschauer
zu erregen den Anspruch darauf wahre künstlerische Erzeug
nisse zu sein nicht erheben könnten Wahre Abhülfe sei gegen
alle diese die Unsittlichkeit fördernden Faktoren nur darin zu
suchen und zu finden daß die Welt in erhöhtem Maße Einkehr
in sich halte und soweit als möglich der christlich sittlichen An
schauung sich wieder zuwende den christlichen Laienkreise müsse
es Pflicht sein diese Besserung durch die Propaganda der That
herbeizuführen damit in unserem Volk allüberall Mieder Klar
heit über das was sich vom Standpunkt der Sittlichkeit für
jeden Stand zieme zur Herrschaft kommen möge

In der über den Bortrag eröffneten Debatte wurde von
mehreren Rednern so besonders Herr Schubart Bres
lau scharf betont daß gerade der deutschen Frau es zukomme
den Geist ihres Hm es rein zuhalten ir drw sie alle die
welchen Makel hinsichiüch ihrer sittlichen Führung anhaften
ihrem Heim fern balle nicht blos dem eigenen Hause werde
sie dadurch die Sünde fern halten sondern es werde dadurch
auch mancher sonst dem Laster Verfallende vielleicht noch ge
rettet werden Nachdem seitens des Vorsitzenden dem Refe
renten für seine Ausführungen und den städtischen Behörden
und dem Vertreter des König Konsistoriums für das derCon
serenz gegenüber bethätigte Wohlwollen gedankt worden war
wurden die Verhandlungen dann gegen 2 Uhr Nachmittags
geschlossen
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Sitzung der Stadtverordneten Bsr
Montag den 12 Mai cr Rachmi ags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Abkommen mit dem Gastwirth Mattht wegen Straßen
terrain
Errichtung von 4 neuen Klassen m de Volksschule
Bericht über die Peiitwn Schultz den Preis für Prome
naden Terrain betreffend
Bewilligung der Kosten zur Umfriedign der städtischen
Bauplätze an der Gmiahrstraße
Terrainentschädigung für zur Straße entfallendes Terrain
in der Schmeerstcaße
Verbreiterung des Fahrdammes der Leipzigers vsr den
Häusern No 21 27
Entschädigung für das vom Grundstück Spiegelgasse Nr 9
zur Straße entfallen Terrain
Kostenbewilligung für Errichtung eines Steinlagerplatzes
Kündigung Vermietbeter Plätze des Hallengrundstücks
Erstattung von Kosten für Kirchengeläute
Nachbewilligung zur Anschaffung von Inventar für das
fünfte Polizei Revier Bureau
Mittelbewilligung zur Anschaffung für Ausrüstungszegen
stände sür Nachtwächter
Nachbewilligung für den Ghmnastal Etat
Desgleichen für die katholische Schule
Bedingungen für Vermiethung der Fähre über die Schiffs
saale zwischen Ziegelwiese und Peißnitz
Beschaffung von Zug Jalousien für die Fenster des Stadt
verordneten Saales
Entlastung der Rechnung der Elementarschulen pro 1334/35
Entlastung der Rechnung über den Bau der Bürgerschule
in der Charlottenstraße
Zahlung eines Kapitals aus der Riebeck ichen Erbschaft
Beschlußfassung auf Anträge von den Besitzern des Bades
Wittekind

Geschlossene Sitzung
Anstellung von 6 Polizeisergeanten
Anstellung eines Assistenten beim Leihamte
Anstellung eines Assistenten im Miethssteuer Bureau
Anstellung eines Assistenten in der Stadchauvtkasse
Beförderung eines Assistenten aus der II Gehaltsklasse in
die Gehaltsklasse Id
Wahl eines Armenvorstehers für den 17 Bezirk
Wahl eines Armenvorstehers für den 7 Benrk
Wahl zweier Armenvorsteher für den 15 Bezirk

Der Stadtverordneten BorsteSer
I B W Dittenberger

Außerordentliche
Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung

Donnerstag de 5 Mai Nachmittags 4 Uhr
Am Vorstandstische waren erschienen die Herren
Professor Dittenberger stellvertr Vorsitzender Bau

meister Schulze Schriftführer
Am Magistratstische waren erschienen die Herren Oberbürger

meister Staude Stadträthe Jochmus Lohausen Krähe
DaS Protokoll der letzten Sitzung wird vorgelesen und ge

nehmigt
T O 1 u 2 sind noch nicht in der Vorberathung erledigt
T O 2 Die Höhenlinie für das Grundstück der Pommer

schen Maschinenfabrik in der Dessauerstraße wird nach den An
trägen der Baucommission Re er Herr Hildebrandt abge
ändert Es war bei der Bebauung des Grundstückes von den
Besitzern nicht wie die Banpolizeiordnunz vorschreibt ein An
trag auf Angabe der Höhenlage der regulierten Straße bei der
Polizei Verwaltung gestellt sondern die vorhandene Höhenlage
als feststehend betrachtet worden und die Aufsichtsbehörde hatte
bei der Abnahme des Grundstückes diesen Umstand außer Acht
gelassen

T O 4 Die Petition der Hausmänner in den städtischen
Schulen welche um eine Gehaltsaufbesserung bitten wird von
der Petitionskommission als begründet anerkannt und seitens
des Referenten derselben Herrn Schmidt dem Magistrat zur
Berücksichtigung empfohlen Die Versammlung beschließt in
diesem Sinne Die Petenten hatten ausgeführt daß sie selbst
unter Zuhilfenahme ihrer Familie die ihnen obliegende Ar
beiten Heizung Reinigung c nicht ausführen könnten sondern
sich auf eigene Kosten Kebr und Scheuerfrauen halten müßten
Dazu käme och daß sie das nöthige Reinignngsmaterial
Besen Scheuertücher Seife selbst zu beschaffe hätten so daß
das Gehalt von 600 Mk bei Doppelschulen und 400 Mk bei
einfachen Schulen nicht ausreichend sei

Herr Prof Löuing stellt zu dem KommissionsSefchluß ein

Amendement dahingehend die Petition erst bei der Aufstellung
des nächsten Etats zu berücksichtigen da einmal die Dringlich
keit der Sache durchaus nicht so groß zu sein scheine dann aber
auch die Verhältnisse bei den einzelnen Schulen verschieden zu
beurtheilen seien

Herr Stadtschulrath Dr Krähe bittet die Versammlung bei
der Dringlichkeit der Angelegenheit dem Kommissionsantrage
zustimmen zu wolle und Herr Friedrich betont auf den Be
schluß der Kommission etwas mehr Gewicht zu legen

Das Amendement Löning wird abgelehnt
T O 5 Die Petitisn Berger um Erlaß oder Stundung

von Kanalanschlußgebühren ist durch ein mit dem Magistrat
getroffenes Abkommen erledigt Refer Herr Schmidt

T O K fällt aus
T O 7 Die Wittwe des Kaserneninspektors Lutze hatte sich

an den Magistrat mit der Bitte um Serviszulage gewandt und
von demselben abschlägig beschicken ein Schreiben an die Ver
sammlung gerichtet in dem sie ausführt daß ihr verstorbener
Mann ihr nicht wie angenommen würde ein Vermögen hinter
lassen habe sondern daß der Ertrag des Kasernengrundstückes
auch wieder w dasselbe hineingesteckt worden sei Dasselbe ver
zinse sich nicht seinem Werthe entsprechend und wenn ihrem
Wunsche auf Serviszulage nicht stattgegeben würde so müßte
sie der Stadt den Vertrag kündigen Da die Erwerbung des
Grundstückes im Interesse der Stadt liege biete sie ihr dasselbe
zum Kauf an mit der Zusicherung keine unbilligen Bedingungen
zu stellen

Die Petitionskommission Refer Herr Schmidt ersucht die
Versammlung dieses Angebot abzulehnen und über die Petition
zur Tagesordnung überzugehen Die jetzige Serviszulage be
trage 7735 Mk und würde sich bei Bewilligung der Mehr
forderung auf 11919 86 Mk, also um mehr als 50 pCt er
höhen Diese Forderung sei wie auch derHerr Oberbürger
meister bemerkt so exorbitant daß sie durchaus nicht bewilligt
werden könnte auch seien die von Herrn Rausch ausgespro
chenen Bedenken daß die Stadt wegen Beschaffung von Neu
quartieren in Verlegenheit kommen könnte grundlos

Die Versammlung beschließt im Sinne der Petitionskom
mission

T O 3 Der in der früheren Arbeitsansialt beschäftigt ge
wesene und nach Auflösung derselben entlassene Aufseher Deutsch
bein hatte sich da er vollständig mittellos sei mit der Bitte
um eine Pension oder Unterstützung an den Magistrat gewandt
und hatte von demselben den Bescheid erhalten bei der Armen
Verwaltung oder bei der Siechenhausverwaltung vorstellig zu
werden Petent hat sich nun mit einem gleichen Schreiben an
die Versammlung gewandt und die Petitionskommission glaubt
daß die Stadt einen Mann der seit 1866 in ihren Diensten
gestanden habe auch wenn derselbe nicht pensionsberechtigt sei
unterstützen müsse und empfiehlt deshalb der Versammlung die
Petition dem Magistrat zur Berücksichtigung zu überweisen

Die Versammlung stimmt dem zu Refer Herr Kobert
T O 3 und 10 fallen aus
T O 11 Die Besitzer des Bades Wittekind die Herren

Schubarth und Köcker haben dem Magistrat mitgetheilt daß sie
beabsichtigen das Terrain des jetzigen Bades zu Baustellen zu
verwerthen daß sie aber von dieser Absicht vielfach ausge
sprochenen Wünschen Hallenser Bürger zufolge abstehen und
das Bad durch Neubauten erheblich verschönern und großarti
ger gestalten wollen wenn ihnen von Seiten der Stadtgemeinde
Entgegenkommen gezeigt würde Sie verlangen 1 kostenfreie
Ueberlassung des zum Betriebe des Bades der Springbrunnen
u s w nöthigen Wassers aus der städtischen Wasserleitung
2 eine Summe von 45000Z Mk zur ersten Hypothek auf das
Grundstück Bad Wittekind

Der Herr Rek der Finanzkommitsion Prof Löning bean
tragt namens der Kommission über den Punkt 2 zur Tagesord
nung überzugeben dagegen Punkt 1 in Hinsicht ans die man
cherlei Bortheile die die Erhaltung des Bades als solchen auch
kür die Stadt Halle habe dem Magistrat unter gewissen Vor
aussetzungen zur Berücksichtigung zu empfehlen nämlich

1 daß bei der Abgabe von Wasser aus der städtischen Leit
ung die Bedürfnisse der Stadtgemeinde berücksichtigt und in
ausreichender Weise gedeckt werden

2 daß die Unternehmer nach dem in Halle geltenden Tarif
das Wasser bezahlen

Z daß sie die Leitung auf ihre Kosten legen
4 daß sie sich verpflichten auf eine Reihe von Jahren das

Bad als solches bestehen zu lassen
Nachdem vom Magistratstische aus durch Herrn Oberbürger

meister Staude sowie aus der Versammlung durch Herrn
Görlitz energisch gegen die Forderungen der Herren Schu
barth und Köcker Front gemocht worden war ergab sich bei
Abstimmung daß die Versammlung nicht beschlußfähig sei Die
Sitzung wurde deshalb geschlossen

Herr General Lieutenant und Kommandeur der
7 Division Excellenz Frhr v Willisen nebst Adjutanten
Hauptmann du Fais trifft heute Nachmittag behufs
Jnspicirung des Bezirkskommandos hier ein Die Herren
nehmen im Hotel Stadt Hamburg Wohnung

Der Vertreter für den hiesigen Wahlkreis im Reichs
tage Sozialist Kunert in Breslau legte gegen das Ur
theil der Breslauer Strafkammer wonach er wegen Ma
jestätsbeleidigung zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war Revision ein

f sConservativer Vereins Der conservative Ver
ein für Halle und den Saalkreis hielt im Prinz Carl
eine sehr gut besuchte Vertrauensmänner Versammlung ab
tn welcher über die im Verein zu erstrebenden Organisa
tionen und Agitationen Beschluß gefaßt wurde Außer
dem hielt Herr Pastor Werner Hohenthurm einen Vortrag
über Welche Pflichten erwachsen dem Conservativen Ber
ein in den sozialen Kämpfen der Gegenwart

j sDer Verein für neuere Philologie hat
für nächsten Montag eine Generalversammlung im Gol
denen Schiffchen festgesetzt in welcher Herr A Doutre
pont einen Vortrag I s Romantisms Iss 01a sü zus8
halten wird

Der Verein der Aerzte im Regierungs
bezirk Merseburg hielt gestern unter Vorsitz des
Herrn Sanitätsrath Hüllmanu seine Frühjahrs Ver
sammlung ab Die Mitgliederzahl des im 49 Jahre
stehenden Vereins beträgt 165 und das Vereinsvermögen
971 Mark Als Vertreter auf dem Aerztetage wurden
die Herren Sanitätsrath Hüllmann hier und Köstler
Naumburg gewählt In den Tagen vom 10 bis 20
Juni soll eine Besichtigung der Irrenanstalt Altscherbitz
stattfinde

f Mehlbörsenveretn zu Halles Der Mehlbör
senverem zu Halle a S wählte in seiner gestern Nach
mittag in Kohls Restaurant unter Borsitz des Herrn
Bäckermeisters Emanuel stattgehabten Sitzung zur Schlich
tung für die ans Handelsgeschäfte zwischen Mitgliedern

bezw Händlern Agenten u s w des Vereins ckad be
dingungsweise zwischen auswärtigen Geschäftsleuten ent
stehenden Streitfällen folgende Mitglieder als Beisitzer
für das errichtete Börsenschiedsgericht seitens der Käufer
die Herren Bäckermeister C Fiebiger C Prell R Mtsch
R Fleischer seitens der Verkäufer Mühlenpächter Schade
Gimritz Mühlenbesitzer A Schramm Ammendorf Kauf
leute G Polster und A Peter Halle In die Geschäftsord
nungskommission zur Feststellung der Börsenpreise wurden
gewählt die Herren jeweiligen Vertreter der Handelsmüh
ten zu Böllberg F Ohms Döllnitz P Eberius Wet
rin sW Wernicke sowie Bäckermeister R Vieler E
Müller R Elitsch und C Gleisenring In Weiterem
wurden die Ausführungen festgestellt zur Beschaffung und
Benutzung von Kopiebüchern bet allen Handelsgeschäfts
abschlüssen sowie die Errichtung schablonenmäßiger Zahl
ungsbestätigungen

v Selbstmord, Gestern wurde ein früher hier an
sässiger Gärtner auf der kleinen Wiese erhängt vorgefun
den Nayrungssorgen sollen den heruntergekommenen Marm
zu der unseligen That verleitet haben

sUnfall Der 11 Jahre alte Sohn des Lehrers
R von hier hatte gestern Nachmittag das Unglück beim
Turnen vom Reck herab zu fallen und einen Arm zu
brechen

Polizei Nachrichten In der Nacht vom
6 zum 7 wurde der Schuhmacher Benedickt aus Tu
teritzsch bei Leipzig zur Haft gebracht weil er durch fem
scheues Benehmen die Aufmerksamkeit der Nachtbeamten
auf sich gelenkt hatte Da ihm nur Obdachlosigkeit nach
gewiesen werden konnte so wurde er mittelst Reiseroute
von hier am 8 d früh fortgewiesen Gestern Abend gMg
aber von Leipzig die Nachricht ein daß Benedickt seine
Frau und sein Kind ermordet habe und flüchtig geworden
sei Alle sofort nach B angestellten Nachforschungen Habsir
denselben nicht ermitteln lassen und wird daher auf diesen
Menschen besonders aufmerksam gemacht Benedickt ist
26 Ihr alt 1,56 Mtr groß schmächtiger Statur mit
blondem Haar ohne Bart gesunden Aussehens Bekleidet
ist er mit einem schwarzen Rock schwarzer Hose Heller
Wzste Er lahmt etwas mit dem rechten Fuße Im
Neubau der großen Brauhausgasse 20 ist die Wasserleit
ung durch ruchlose Hand arg beschädigt ein Stück neues
Zinkrohr abgerissen und dieses sowie eine Strickjacke ge
stohlen worden

45rovmz und Reich
Der ZlbdN, k Originalattikl ist im tt ziuasNZQaelliAaazaij

schattet,

O Radewell Zaalkreis 3 Mai In diesen Tage feierte
der hiesige frühere erste Lehrer Herr Kantor sm r Chr Lud
wig Schrader geboren am 14 April 13 l2 und seine Gattin
das seltene Fest der goldenen Hochzeit Herr Ortspfarrer
Seidler segnete das Jubelpaar ein und überreichte ihm dann
die von Sr Majestät dem Kaiser verliehene Ehejubiläumsa
daille, Auch seitens der Lehrerschaft des Konferenz Bezirks
Ammendorf des Gemeinde Kirchenraths der Ortsvorstände und
der Gutsherrschaft wurden dem ehrwürdigen Paare werthvolle
Geschenke überreicht Die Lehrer und auch die Kinder der
Obertassen erfreuten die Alten durch herrliche Gesänge

Eislebe 3 Mai Am 12 d Mts begeht Herr Berg
rath Schrader bei der Manskelder Gewerkschaft in Etslebeu
sein fünfzigjähriges Bergman s Jubiläucn

Leisuig 8 Mai Am Mittwoch Mittag sind in Altleisnig
die Leichen der Ehefrau des Schuhmachers Benedict und deren
Kn i in i rer Wohnung unter Umständen aufgefunden worden
d sen Verdacht einer Ermordung dringend nahe legen Der
Mörder dürite der Ehemann und Vater der Ermordeten
Schuhmacher Friedrich Benedict sein welcher sich am 1 Mai
d I vor dem Königl Landgericht Leipzig wegen Urkunden
fälschung und Betrugs verantworten sollte aber nicht erschie
nen war und deshalb heute in Haft genommen werden sollte

Aus Thüringen 3 Mai Dem Thüringer Hausfreund
wird aus Wasungen geschrieben Aus Anlaß seines Jagdbesuches
hat der Kaiser de hiesigen Armen 500 Mark überwiesen und
das Geld bereits dem Bürgermeister Ausfeld zugehen lassen
Herrn Oberförster Kallenbach den der Kaiser im vorigen Jahr
bekanntlich durch eine goldene Uhr mit goldener Kette belohnt
hatte wurde ein Orden verliehen der demnächst eintreffen dürfte
Herr Forstasststent Wenzel erhielt eine goldene Vusenadel mit
Brillanten und dem Namenszug des Kaisers Dieselbe ist ihm
bereits durch Herrn Oberjägermeister v Strauch überreicht
worden Wie die Weimarischr Zeitung erfährt soll iu
Weimar vom 1 Juli ab ein deutsch freisinniges Blatt erschek
nen Als Letter desselben wird Dr Friwkel der Generalsekre
tär des Vereins für Massenverbreitung guter Schriften genannt

Laugensalza 3 Mai Heute Nachmittag stürzte der ca 4
Jahr alte Knabe Uth aus der Burggasse in den Graben auf
dem Wilhelmsplatze Anscheinend leblos wurde derselbe aufge
hoben und ins elterliche Haus gebracht

Greiz 3 Mai Eine von ca 2000 Personen besuchte
Textilarbeiterversammlung beschloß falls bis nächsten Sonn
abend zwischen den Geraer Fabrikanten und 4000 streikenden
Arbeitern keine Einigung erzielt sei ebenfalls die Arbeit nieder
zulegen

Mylau 3 Mai Der Fall Stöcker stand vorgestern und
gestern vor dem Schwurgericht Plauen zur Verhandlung Der
Lehrer Johann Karl Heinrich Stöcker von hier war wegen
gewaltthäthtger Vornahme unzüchtiger Handlungen an Frauens
personen usw angeklagt Es waren gegen 20 Zeugen vorgeladen
und erschienen darunter eine größere Anzahl Schulmädche
von hier Der Angeklagte ist der Sohn eines Webers am
17 Nov 1846 in Seibis bei Lobenstein geboren war mit eiuer
gewissen Stumpf verheirathet ist von derselben aber fett 137
geschieden uno Vater zweier Kinder im Alter von 13 und
16 Jahren

Crefeld 3 Mai Eine Hochzeit nahm vorgestern Mittag
einen traurigen Ansang Auf der Rheinstraße scheuten die
Pferde eines Wagens der Hochzeitsgäste fuhr und raunte
mit aller Macht vor das Seitenportal der DionystuSktrche
Die Insassen blieben zwar unversehrt dagegen wurden ver
schiedene Damen einer ander Hochzeitsgesellschaft die gerade
aus der Kirche heraustraten und i Begriff waren i den
Wagen zu steigen von dem heranstürmenden Wagen so schwer
verletzt daß ihre Ueberführung iu das Franziskanerkloster noth
wendig wurde Ein Kind soll bereits an de erlittenen Verletz
ungen gestorben sein

Main 3 Mai Hauptmann Salm vom 118 Infanterie
Regiment welcher am 7 März da Opfer deS Angriffs eine
Kameraden war ist von seinen Verletzungen genesen und auS
dem Hospital entlassen worden Der Heilungsprozeß ach de
fürchterliche Verletzungen u d die darauf erfolgte Operation
hat also noch nicht sechs Wochen gedauert



Paus S Mai Ja usserer StM herrscht große Freuds
Fortuna hat eS gewollt daß am gestrige erste ZiehungStage
der 5 Klasse der kSnigl sächsischen LandcSlotterie der Gewinn
von 15S ZO Mark in die Kollektion des Herrn Rudowskv hier
fiel Eine größere Anzahl mittelloser Bewohner sind Theil
nehmer an dem hervorragenden Gewinn nicht zum geringsten
Theil solche welche seiner Zeit beim Krach des hiesigen Vor
schuhvereins hart betroffen worden sind

Dirschau 3 Mai Vor einigen Tazen ereignete sich hier
auf belebter Straße ein ganz eigenthümlicher Unglücksfall
Der 15 Jahre alte Lehrling F des Kaufmann H rrn L trug
ein Fäßchen Spiritus zu e mem Kunden Etwa auf der Hälfte
des Weges hörten vorübergehende Leute einen Knall und sahen
plötzlich den Jungen mit seinem Fasse zu Boden stürze wäh
rend der Inhalt des Fasses auslief Eine sofortige Besichtig
ung ergab daß der Stöpsel des Fzsses durch verdunsteten Al
kohol gewaltsam sich aus dem Spundloche gelöst und die Schläfe
des bedauernswerthen Jungen getroffen hatte Der alsbald
binzugerufene Arzt konnte leider nur noch den Tod des Knaben
feststellen

StaNdesauü Halle a MMmig v 7 Mai
Aufgebote Der Dr Ml Thomas Möllgaard gr Stein

straße 55 57 und Emilie Maris Elisabeth Roellig Jägerplatz
Ib Der Schuhmacher Karl Gustav Wilhelm Namrdorf
Albrechtstraße 15 und Dorotdee Laura Märtz Geiststr 33
Der Maurer Friedrich Wilhelm Walther Fuß Kuttelhof 2 und
Johanne Marie Minna Emma Jäger gen Fricke Gerbergasse
14 Der Handarbeiter Franz Hermann Bisler Unterberg 3
und Henriette Rosalie Werths Stephan kl Ulrichstraße 7
Der Maurer Albin August Max Richter Cröllwitz und Char
lotte Emma Rosalie Aschenbach 4 Vereinssir 4 Der Mau
rer Karl Otto Nitzfche Schwetschkestraße 31 und Therese Luise
Eichhorn Steg M Der Mechaniker Friedrich Max Schnei
der Plagwitz und Jda Emilie Pauliue Häßler Leipzig
Der Maler Friedrich Otto Güldenfuß und Friederike Pauline
Haase Merseburg Der Schuhmacher Ernst Albert Stoll
berg Halle und Marie Minna Thaele Gräbers

Eheschließungen Der Post Sekretär Friedrich Wilhelm
Ludwig Behm Leipzig und Emma Helene Adelheid Casvereit
Mittelstraße A Der Kreiscomunalkassen Rendant Goitlieb
Gustav Müller und Johanne Minna Kirsten Dessau

Gebore Dem Schuhmacher Friedrich Ohr 1 S Friedrich
Otto Hanfsack 4 Dem Kaufmann Johannes Kralle 1 S
Johannes Otto Niemeyerstr 7D Dem Handarbeiter Herw
Dretsch 1 T Anna Luise Marie Thorstr 24o Dem Markt
helfer Karl Pfennig 1 T Johanna Paula Elsa Kellners 1
Dem Drehorgelspieler Friedrich Häuser 1 T Amal e Anna
Gerberg 6 Dem Postschaffner Hermann Fischer 1 T Mar
garethe Martha Martinsgasse 24

Gestorben Der Invalide Friedrich August Gustav Helbing
22 I Garnison Lazareth Die Wittwe Wilhelmine Leuthier
geb Flaschmann 31 I Ludwigstraße 15 Der Schuhma
chermstr Kerd Wilhelm Walthcr 50 I Klosters 2 Des
Mechanikers Karl Taute S Walther Kurt 7 M Magdebur
gerstraße 45 Des Handard Reinhold Tatzkow S Reinhold
Otto Franz 3 M Langestr IS Des Handarbeiters Ernst
Walker S Oskar Richard Kurt 5 M Steinweg 13 Der
Bierbrauer Wilhelm Fritzsch 24 I Obergiaucha 19 Des
Posthilfsboten Erwin Schaarichmidt T Margarethe Gertrud
13 T Zevkergasse 11

Meldung vom 3 Mai
Aufgebote Der ObevControl A siste t,Prem Limteuant

der Reserve Robert Leopold Alexander Schäker Cönnern und
Alwine Minna Agnes Jacobins Mansfelderstraße 46 Der
Oberpostdirektims Sekretär Herm Otto Bernhard Gansauge
Schillerstr 41 und Klara Jda Lina Anna Reimbrecht Fried
richstraße 3 Der Schuhmacher Gustav Adolf Mathias und
Martha Valeska Rechter Schützengasse 1 Der Handarbei
ter Franz Alfred Banderwa Brunos warte 13 und Emma
Luise Weißenbsck Ewßmrt Der Tischler Anton Gust Alb
Weber Weißensels und Benha Biinna Haase Giebichenstein

Eheschließungen Der Bremser Einst Karl Gerlach und
Auauste Klara Elisabeth Läser Charlottenstraße 1

Gebore Dem Kutscher Gustav Försie 1 S Gustav Wal
ther Tbomasiussiraße 3a Dem Zimmermann August Gau
mitz 1 T Selma Johanne Schillerstraße 19 Dem Tischler
Karl Platde 1 S Karl Bockshörner 3 Dem Schneider
Wilhelm Müller 1 T Pauline Klara gr Ulrichstr 3 Dem
Stellmachermeister Paul Wendt I S Erich Franz Wilhelm
Spiegelg 9 Dem Schmied Josef Kons 1 S Max Strei
berstr 3 Dem Handarbeiter Eduard Schurig 1 T Emma
Marie Mauergasse 16 Dem Handarbeiter Hermann Henze
1 T Marie Emilie P ännerhähe 7 Dem Portier Franz
Ende 1 T Emma Elisabeth Leipzigerstraße 19 Dem Kauf
mann Max Leonhard 1 T Anna Gertrud Reilstraße 123
1 unevel S

Gestorben Des Bergmanns Karl Ulrich S Friedrich 11
T Klinik Des Zieglers Louis Orlamünde Ehefrau Luise
eb Proschwitz 46 I Klinik Der Handarb Friedrich Wil

helm Roxniger A I Raffineriestraße 3 1 unehel S

GglotiialieS
Einen der interessantesten Theils des Vortrage Z Stanleys

in der Londoner geographischen Gesellschaft bildete die Be
schreibung des Zwergvolkes welches den großen Wald in Mittel
Afrika bewohnt Schon der alte Bater Homer hat von ihrem
Dasein gewußt Dieses kleine Volk hat die stoUen Pharaone
die Könige Babylons und Persiens und die Waren Roms
überlebt Ueber 50 Jahrhunderte habe es sein Land behauptet
Unweit einem Avetiko genannten Orts am Flusse Jturr fanden
unsere hungrigen Leute den ersten männlichen und weiblichen
Zwerg mitten in einem wilden Eden Plantane abschälend
Man kann sich denken wie erschrocken die kleinen Wesen waren
als sie sich plötzlich von riesigen 6 4 messenden doppelt so hohen
und schweren und kohlenschwarzm Sudanesen umgeben sahen
Meine Sansibaritm aber stets sanktmüthiger als die Suda
nesen verhinderten daß den Zwergen ei Leids geschah Sie
brachten sie mir als Beute gerade so wie sie mir einen Mam
muthzahn gebracht haben würde Als nun die Beiden zitternd
vor uns standen nannte ich den Mann Adam und die Frau
Eva sicherlich passendere Name als Bukukuru und Akiokowa
wie sie sich selbst nannten Und wie ich nun so dastand und
sie anschaute als Repräsentanten des ältesten Volkes der Erde
war meine Bewunderung größer als mancher Cyniker wohl
geglaubt hätte Arme griechische Helden und jüdische Patri
archen wie verblichen sie gege den alten Stammbaum dieser
Menschlein Die Beiden aber wußte nichts von so stolzen
Gefühlen Im Gegentheil es stand auf ihre Gesichern wie
sie sich verstohlen anschauten nur zu deutlich die Frage ge
schrieben Wo kommen diese große Menschen her Wollen
sie uns auffressen Der Mann war 4 Fuß die Frau nicht
einmal so groß Der Mann mochte 85 Pfund wiegen Seine
Hautfarbe war die eines halbgebrannten Ziegelsteines WaS
natürliche Begabung anbetraf so war er sicherlich jedem
Schwarzen in unserem Lager überlegen Die Geheimnisse der
Holzbearbeitung z B kannte ec besser als irgend einer von
unS und er wußte genau welche Früchte der Gesundheit zu
träglich und welche Schwämme giftig waren Er konnte unS
werthvolle Aufschlüsse geben um durch den Wald zu gelangen
Auch bemerkte ich daß er sich den Verhältnissen passen konnte
Unsere Fourageure mögen ungefähr 50 dieser Zwerge einge
gangen haben Der größte war 54 Zoll gr ß In eine
Walddorfe KSm 29 100 Zwergsamittm zusammen Im

Ganze leben zwischen dem Jhuru und dem Jtmci AZW Fami
lie dieses freie Nomadenleben in dem ewigen Zwielicht des
großen schattigen WaldeZ Mittelafrikas

Aus der Reichshanptstabt
Selbstmord eines Offiziers a D In weiteren

Kreisen wird der vorgestern durch E hängen erfolgte Selbst
mord des Lieutenants a D Lenz berechtigtes Aufsehen erregen
Lenz ein heiterer liebenswürdiger Junggeselle im Alter von
33 Jabren kehrie am Montag Abend gegen 11 Uhr in an
scheinend bester Stimmung in sein erst vor kurzer Zeit ge
miethetes Zimmer im Hause Alvensledenstraße 7 Zurück
Seme Wirtbin wollte ihn wie gewöhnlich am nächsten Morgen
wecken da sie jedoch das Zimmer verschlossen fand und L auf
ihr Rufen und Klopfen keine Antwort gab nahm sie an daß
ihr Miether etwas länger als sonst zu schlafen wünsche und
erneuerte deswegen ihren Versuch erst gegen 5 Uhr Nachmittags
Als aber auch dsnn in dem Zimmer sich nichts regte ließ sie
dasselbe durch einen Schlosser öffnen und fand nun den Lieute
nant als bereits erstarrte Leiche am Thürpfosten hängend vor
Der Selbstmord bei dessen Ausführung ein eigens zu dem
Zwecke gekaufter neuer Hanfstrick verwendet ward muß allem
Anschein nach bereits am Montag Abend kurz nach der Heim
kehr des Lieutenants begangen worden sein Dieser hotte sich
nicht entkleidet sein Bett war unberührt und im Zimmer
standen alle Sachen noch am demselben Fleck wohin die Wirthin
sie am Mend vorher gestellt Lenz welcher aus Königsberg
i Pr gebürtia ist hatte dort sowie in Metz und kurze Zeit
auch hier 13 Jahre lang gedient und mit einer Pension von
jährlich 630 Mark im Oktober vorigen Jahres seinen Abschied
genommen weil er seiner Zeit außer Stande war der für
einen Freund übernommenen Bürgschaft gerecht zu werden
Seit dem 15 April d I hielt er sich in Berlin auf um hier
eins Stellung zu erlangen aber alle seine diesbezüglichen Ver
suche schlugen iehl Als er auch am Montag wieder zwei ab
schlägige Bescheide von Behörden erhielt scheint in ihm der
Entschluß zum Selbstmord gereift zu sein Am Morgen des
Tages an welchem er denselben ausgeführt hatte traf noch ein
Brief seiner betagten Mutter einer Oberförster Wittwe in der
Umgegend von Königsberg i Pr ein welchen die Polizei
ebenso wie zwei von dem Selbstmörder hinterlassene Briefe an
sich nahm Die Leiche wurde vorgestern Abend nach dem
Leichenschauhlzule gebracht

Revisionen der Berliner Telephondrähte haben
ergeben daß die letzteren wiederholt im Laufe des Sommers
von Blitzscklägen getroffen worden sind Ja einigen Fällen
waren die Drähte völlig durchgeschmolzen in allen anderen da
gegen waren sie nur mehr oder weniger stark gedehnt In
allen Fällen aber war der Blch ohne weiteren Schaden anzu
richten in die Erde gefahren

Letzte Rachrichten und Telegramme
BerUtt 8 Mai Zur Frage der Sonntags

ruhe erläßt das Kömgl Polizei Präsidium folgende Be
kanntmachung

Es sind Zw i el entstanden ob nach den bestehenden polizei
lichen Borschriflen über die äußere Heilighaliung der Sonn
und Festtage der öffentliche Gewerbsverkehr in den Verkaufs
stellen an Sonn und Festtagen während der Hauptkirchen
stunden von II bis 12 Uhr Vormittags durch Seiten oder
Hinterthüren zulässig ist Zur Behebung dieser Zweifel wird
hierdurch bekannt gemacht daß wie auch durch ein Erkenntniß
des hiesigen Königlichen Kammergerichts rechtskräftig ent
schieden worden ist an Sonn und Festtagen während der
angegebenen Zeit e n Gewerbsverkehr auch wenn er durch
Seiten oder Hinterthüren erfolgt als ein öffentlicher anzu
sehen und deshalb verboten ist Die polizeilichen Exekuiiv
beamlen sind angewiesen Zuwiderhandlungen zur Bestrafung
anzuzeigen

WeMenfels 3 Ma Wie wir vernehmen weilt seit eini
gen Tagen der Kommandeur der hiesigen Unterosfizier chule
Herr Major v Trmha m dem fchlesiichen Wohlau um die dor
tigen Garnisonverhälln sse daraufhin zr prüfen ob die genannte
Stadt geeignet ist die Unteroffizierschule aufzunehmen Es ist

wahrscheinlich daß WeiserMs als Ersatz für die zu verlegeiM
Unteroffizierschule noch eine Schwadron und den Stab der 12
Husare erhalte wird

Oschatz 7 Mai Eine merkwürdige Manier einer
Arbeitseinstellung zu begegnen hat nach dem hiesige
Tageblatt ein Rittergutsbesitzer in der Nähe des Städt

chens Mügeln bei Oschatz Die dort in Diensten stehende
Polen welche bei freier Wohnung und Kost einen Tage
lohn von 80 120 Pf erhalten ließen dieser Tags dm
gestrengen Gutsherrn um eine Lohnerhöhung bitten Die
Antwort die dieser der Deputation ertheilte bestand darm
daß er den Sprecher derselben tüchtig durchprügelte
und die Sachsengänger gingen ohne an Lohnerhöhimz
oder Arbeitseinstellung zu denken wieder ruhig an ihre
Arbeit

Petersburg 8 Mai Wohin das von den russischen Be
hörden gepflegte System der Geheimniskrämerei zu führe
pflegt ist so recht betreffs der Schmidt ichen LandesverrathS
affaire in die Augen gesprungen Obwohl die widersprechend
sten und alarmirendsten Nachrichten in die Welt hinausposarmt
wurde verhielt man sich in Petersburg allen diesen Gerüchte
gegenüber vollkommen stumm Nur durch dieses Verhalte
wurde es möglich daß man nickt einmal wußte ob Schmidt
und seine Komplizen sich noch in Haft befänden oder nicht oder
ob ersterer wie es auch eine Zeit lang hieß nicht schon gar
erschossen worden wäre Die Köln Ztg läßt sich jetzt wie
telegraphisch bereits im heutigen Abendblatt kurz gemeldet
wurde 5in Bestätigung der gleichlautenden früheren Meldung
des B T aus Betersburg unterm 7 d depeschiren daß das
Verfahren gegen Schmidt und Genossen eingestellt und die A
geklagten freigelassen worden sind nachdem auch die zwsrte
Untersuchung nicht auslängliche Beweise für de vollendete
Landesverratherbrachthat Der Rsgierungs Anzeiger bracht
gestern einen Neudruck des unter anderm auch Schmidts Ver
abschiedung enthaltenen Tagesbefehls im Marine Ressort vom
7 April mit der Abänderung der Schmidt betreffenden Stell
in schlichten Abschied ohne Beförderung Ruhegehalt und R i
form Der Kaiser der auf den ersten Bericht in dieser Ange
legenheit seinerzeit die Randbemerkung gemacht hatte daß
solche Leute gehängt oder erschossen werden müßten äußerte
seinen lebhaften Unwillen darüber daß die ganze Angelegen
heit vom Minister des Innern Plehwe unnütz aufgebauscht
worden sei um ein Gegengewicht für die von deutscher Seite
eingeleitete Untersuchung gegen den Privatsekretär des russischen
Marinebevollmächtigten in Berlin zu haben Die letztere Be
merkung giebt augenscheinlich einen dankenswerthen Fingerzeig
für die Beantwortung der Frage wie es möglich war daß
letzthin ein Petersburger Blatt den Operationsplan der deut
schen Flotte im Falle eines Krieges mit Rußland veröffent
lichen konnte

Wie bisher das Schicksal Schmidts im Dunkel schwebte ist
auch dasjenige der in letzter Zeit wehrgenannten Schriftstellerin
Maria Zebrikowa unaufgeklärt Der Boss Ztg gehen aus
Petersburg nachstehende Mittheilungen zu Nach einigen Aus
sagen soll sie sich in der Festung wahrscheinlich st die Peter
Pauls Festung gemeint nach anderen in Voruntersuchungshaft
befinden Wie schon bekannt kehrte sie nachdem sie im von
gen Sommer im Auslande weilend ihren Brief an den Zarm
im Pester Lloyd veröffentlicht und Zahlreiche Abzüge desselben
an ihre Bekannten versandt hatte nach Petersburg zurück wo
sie wie nicht anders zu erwarten war sowrt verhaftet wurde
Jetzt soll sie demnächst nach dem Gouvernement Olonetz ver
bannt werden unter dem strengsten Verbot fortan für de Druck
literarisch thätig zu sein Nach einigen wenig glaubwürdigen
Aussagen soll sie sich der Vollstreckung dieses Urtheils durch
die Flucht ins Ausland entzogen haben In der Gesellschaft
findet ihr Brief eine getheilte Beurtheilung Die Mehrzahl
bezeichnet diese That als unsinnig weil sie den Schritt für
durchaus verfehl zweck und erfolglos ansieht

Verantworiltche Redaireurs
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales mid den übrigen redaktionelle Theil O Troll

I Ziehung der 2 Klasse 182 KSnigl Prekß Lotterie
Ziehung vom Mai zggo BsrmittagS

Nur ii Sewillue über VS Mark sind de betriisendi NliMMir
tn Parenthese beigefügt

OH e Gewähr
S75 StS 740 SS 874 18 214 384 45b 670 S03S 118 W 4152 73 222

Z7S 83 412 15 560 8 1150 975 93 133 417 561 8b 741 79 4051 446
823 701 24 914 28 205 15 41114 533 709 25 992 148 49 86 508 635
33S 64 95 V2S4 75 409 20 53 660 789 835 74 962 054 98 178 234
37 332 566 615 924 41 l20N 49 67 135 48 246 420 63 97 548 98 779

N0K1 154 255 90 98 32S 43S 72 525 34 41 899 985 020 l15A
114 253 Z2S 436 660 746 808 60 93 935 9 KS014 50 15E 205 657 65
754 881 97 S004 65 91 1S3 208 94 305 I300I 11 650 59 716 829 903

009 84 112 60 225 318 466 70 508 12 39 885 969 94 S051 52 79
223 29 462 582 92 609 51 712 37 88 97 801 979 I SI06 7 281 487 552
708 20 820 929 90 I 7V08 64 829 71 508 111819 ll50i 84 85 602 854 900
19 84 8276 303 415 28 547 681 84 786 838 902 048 81 444

038 210 78 320 405 19 68 71 92 101 66 644 709 856 S362
73 436 572 833 923 80 008 15 138 207 315 427 50 18001 588 46 6t0
39 818 34 62 933 4319 480 81 569 77 90 647 741 S188 253 71 310
SS 467 541 77 614 24 66 739 62 67 818 25 31 004 109 38 11 18001
74 458 528 l15VI 53 708 5001 17 81 l300Z 882 7062 80 115 54 309 34
413 65 66 585 45 64 85 654 it50Z 890 925 056 107 59 63 284 43t
SS 552 57 890 95 119 375 450 97 653 836 41 61 991

015 62 168 312 70 667 946 98 026 258 98 348 70631765 MM
81S S0 992 102 17 45 420 62 538 624 11501 55 785 887 969 84 034
39 70 31S 33 34 54 573 12001 608 87 88 735 II5A 71 4141 288 428
562 79 662 734 84 90 913 27 S024 53 146 55 285 362 412 23 32 535
725 902 029 88 218 573 627 64 87 948 74 7020 3512001 44 58 65
180 242 4IS 32 71 627 726 933 264 431 61 62 96 713 979 86 003
St 1S7 305 11501 490 13001 518 21 32 98 613 722

4013411501 573 642 66 780 826 38 974 4,014 131 11501 64 204 30
so 314 431 75 4S142 257 355 456 87 587 686 826 976 79 90 4 129
260 92 375 449 501 71 92 744 809 977 44056 668 701 83 846 71 950
86 4 010 1 183 77 880 447 78 553 782 818 4 047 107 253 419 31 70
594 601 709 845 13001 65 945 47062 86 91 107 476 510 607 17 703 15001
15 21 95 895 4 015 110 97 299 472 801 65 907 56 4V141 406 544 643
77 797

SS039 134 50 59 222 360 421 kl 12001 502 8l 676 981 S 019 120
341 702 23 63 813 31 93t 082 102 73 402 10 15 71 524 40 605 734
833 83 908 17 SS001 67 164 274 489 734 815 969 S4195 374 461 89
523 633 90 748 87 929 79 ZS048 149 72 465 643 747 931 014 20
135 299 11501 551 97 725 45 49 842 6 27087 205 40 348 91 501 625
91 711 918 38 88 ii 102 210 851 67 87 546 617 26 88 12001 900 93

063 197 299 324 86 84 413 16 565 83 679 763 95t
051 98 170 415 16 588 U501 701 13 60 74 75 979 115 20 85

205 36 302 3 415 19 35 11501 514 632 998 015 100 42089 569 94 630
773 8t3 949 03t 188 655 721 46 841 48 996 15001 4107 227 84 1300
528 626 12001 39 841 66 S046 69 183 268 319 22 45 46 461 739 808
34 912 04 IS 24 229 60 91 540 621 740 13001 59 977 94 7025 28
57 134 367 575 623 28 756 kl 68 819 12001 903 11 21 28 8006 136 81
3S3 70 426 595 784 946 57 218 19 840 451 89 592 615 67 821 958

70185 321 44 77 491 921 22 7 268 874 450 96 526 608 719 7S115
9028 401 92 561 7 036 196 11501 264 344 481 545 677 774 8 74024
152 200 23 88 301 50 462 602 69 753 828 38 11501 942 91 7 5093 264
78 342 4V4 21 545 92 664 8S 722 30 59 98 892 956 84 7 077 143 200
84 301 12 36 53 416 554 833 85 937 51 94 7 7050 132 219 464 77 93 538
614 29 719 75 95 944 78032 11501 126 11501 29 18001 89 840 424 595
692 807 55 909 75 7 006 18 11501 85 106 23 243 93 11501 442 7811501
85 597 717 20 95 824 907 13

098 163 81 2S4 78 843 9Z 908 1009 37 98 242 94 318 19 1 90
511 29 S98 792 93 801 901 25 77 11501 8 201 319 35 558 605 770 85
12001 91 802 11501 49 I300I 977 S069 219 31 53 302 1 I S81 713
58 860 S4V61 101 11501 52 56 421 58 668 86 87 754 73 969 S0K0
103 42 11501 S9 75 242 301 47 S2 417 4S S7595 738 59 S2 I200I 920 86

114 70 79 90 264 70 72 309 18 48 II501 639 59 77 704k 90 238 42
81 327 596 630 I15VI 71S 82 35 850 034 57 28 315 445 541 S3S 756
921 17 260 401 31 73 502 52 30 648 709

IS 3 80 SS4 603 73 797 804 36 Sl SSS 025 S Z4S 43

12001 602 904 29 77 053 223 27 315 88 440 S 557 72 917 U St
069 73 8S 2S8 31 515 1k 735 3S 4000 15 219 91 313 437 752 k 5

828 91k 39 91 S015 38 115 2S9 471 521 S43 855 035 ISO SS Z
309 425 S8S 778 7056 79 185 262 88 482 94 11501 83 702 S1 911 S

048 55 328 36 477 742 55 88 852 11501 92 11501 045 81 399 447
168 243 11501 502 57 81 1I50I 93 99 751 72 811 74 11501 04

204 500 11501 1 978 021 11501 56 11501 109 17 29 12001 83 261 4 SS
93 3K8 475 78 581 601 22 26 30 50 80 701 59 1 940 037 99 Z74
76 495 585 778 88 819 I 1 987 4014 18 337 574 732 84 3111501 VS111 34 277 449 817 89 915 21 41 68 98 057 I150Z W
1S9 211 84 470 522 717 7083 123 207 340 58 436 556 799 SS

126 490 515 978 0S9 80 286 321 78 429 8 553 59 SS 701 ZK
838 953

115 17 51 11501 23k 44 505 791 94 817 34 75 994 051 M
118 33 11501 201 47 83 327 82 11501 97 11501 405 18 21 53 573 62 735
921 28 12001 048 114 47 333 59 70 470 537 761 081 110 z
63 260 800 36 504 672 712 95 882 980 4050 127 361 482 834 7W
53 76 98 800 84 912 30 ii Z12 11501 377 45 504 78 89 863 SS

146 676 718 11501 31 852 88 940 11501 7083 332 11501 503 5 SIS
23 798 987 129 207 359 4S5 543 7 748 820 23 973 270 45
505 84 781 47 61 867 972 80

020 100 378 9S 474 80 S49 819 014 38S 502 680 74S W
885 989 95 088 98 123 382 583 78S 066 11501 225 473 52 s
95 749 894 13001 914 38 60 4149 91 356 8 401 3 79 50g 81 807 SS
819 27 0 11501 S359 417 671 799 023 43 123 213 14 64 584 S637 759 828 7058 235 92 337 438 606 3 759 890 268 320 A
99 561 11501 44 13001 799 817 27 058 11501 214 94 98 337 4SA
531 632 805 14 11501 951

257 305 15 36 75 430 S91 05 733 so 058 94 192 9S 51719 69 938 017 54 182 218 306 457 958 023 28 65 145 224 SS
82 324 84 471 589 907 9 15 4026 11501 99 243 381 402 44 588 6S t
758 59 6k 11501 891 917 95 179 321 55 421 516 61 875 714 W

014 78 214 363 533 74 11501 81 828 929 7031 171 81 254 310
444 46 91 729 911 94 164 215 39 56 313 521 681905 31 73 Wtt60 84 180 97 487 591 737 48 842 81 980

4VI93 227 447 95 584 832 56 884 955 4 00S 37 358 77 78 404
53 68 78 501 15 S40 4 273 9t S49 81 4S0IS S7 81 194 30 32 40
S5 586 53 783 902 iS 1 44034 119 85 93 2K3 318 37 418 730 99t
99 45059 88 208 349 419 527 7 18001 89 9S 671 850 0 957 4S0SS
140 71 I150I 209 41 86 348 59 65 76 443 575 642 13001 93 728 858 91t
40 95 47016 81 97 147 49 359 514 783 45 888 933 59 66 4 015 41
109 200 415 82 763 912 43 4 088 94187 208 327 405 5150S 779 817 4Ä

42 111 65 259 93 403 15 586 619 798 969 ii 035 81 19 276
828 641 89 705 906 SS134 214 817 13001 438 89 556 765 83 811 15
982 061 101 228 89 391 416 562 81 827 705 11501 54 920 47 9

54522 95 686 738 96 954 55221 332 92 455 519 76 76 78 94 Sk
90 S 110 23k 369 87 96 682 885 89 S7431 550 682 713 12001 StS

58046 219 31 510 40 87 685 99 733 80 93 97S s 012 19S 281 11M
867 794 817 926

289 98 882 54 459 567 689 782 51 72 932 030 47 S9S 315
46 409 16 11501 71 90 529 611 25 908 36 073 277 557 76 99 115
623 44 882 060 97 128 69 8K 11501 791 924 72 7k 91 4006 IS
95 11501 495 601 95 749 85 3 90 505S 65 219 352 538 99 SOS ZS
51 769 805 921 155 96 301 70 734 35 51 975 7202 41 428 SS
507 15 52 60 611 57 772 844 59 4S9 565 721 78 009 30 35 t
61 7 222 465 783 81 968

7 132 98 297 308 41 420 11501 53 579 S5S 817 57 94 0S215 31 48 426 73 540 83 97 S5S 9S8 St 7 102 5 221 339 424 528 S4 ,S
S7 813 7 194 246 51 312 407 70 S5V 7425 342 80 8 30 SSt75186 306 95 501 67 83 868 901 28 7 042 170 395 414 801 41 S7
939 77072 98 150 281 49 80 802 10 5 90 557 S34 75 840 7 00
108 20 47 206 78 410 115VI 549 82 SS5 811 22 S3 7 124 4S 21
SIS SS8 85 700 803 5S S32 80 93

073 110 92 293 301 611 751 SS 74 S2S 917 080 160 A7 g
608 704 84S 94 972 8 95 000 14 91 312 4t 455 51 2 7 7t
830 34 917 117 93 30 18 80 81 91 IS 58 70 28 843 910 SS 7 7

42S7 4SS 15 75 19 739 80 80 9bt IS 12001 2S4 ZS 4799 51S SS 7t5 55 85 2 85 00S 115 80 295 t 4 SOS Z7 S761 7108 51S 5 7 91 S0S IS 7S SO S i 97 30 I150I 5S 5
258 502 IlSSl S25 1NZSZ t 55 7 7S 1SZ 59 240 4 S 711
WZ 700 SS
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empfiehlt seine für jetzige Saison mit den größten Neuheiten aus das

reichste ans gestatteten Läger von
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beste Marken und
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Große Ulrichstraße 11

i Germania Verein wirklicher
z Krieger zu Halls a S

Unserem verstorbenen Edrenpräfi
denten Herrn Generalarzt Geheimen
Medizinalrath Professor Dr von
V Zl5 i,i iu soll in hiesiger Stadt
ein Denkmal errichtet werden

Da besonders die d utschen Krieger
dem hohen Todte für seine Auf
opferung im Feldzuge 1870 zu
großem Dank verpflichtet sind so
Iioffen wir daß nicht allein die
Mitglieder unseres Vereins sondern
auch dem Vereine nicht angehörige
kameraden sich an den Sammlungen

ethnligen werden Beiträge nimmt
der mitunterzeichnete Vorstand

Halle a S Hallgasse
No 4 gern entgegen

Der Vorstand
Fernsprecher 315

v i
Major a D Versicherung direc

In

Schloßsteihnt Loiterie
Nächste Ziehung am Montag d IS Mai er

letzter Ziehung wurde das bei mir gekaufte Loos No 70331

mit Ulll EeVM gezogen
Loose und Antheile sind bei mir noch zu haben

Hochachtend

Ksrmaim MNÄivks
Cigarren Import

gr Ulrichstr 46 gegenüber der Plötz schen Buchdruck ei,

ß Frische Morcheln
zhrische grüne Gurken
Frlsch ker Störfleisch
Rene Malta Kartoffeln

BRene Maizes Heringe
ß Frische Seekraden
H Frisches Rehwiid empfing

Wj 8ckudtzrt
gr Steni n gr Ulrichstr 1

Ecke

sämmtliche
MaterialienPapierblumen

wi uMiigrlln Ariikjltn mpi h

Wies Bwmensabrik
gr Steivstraße 17
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2S eenirsigeeck un I 3VL pttlalen Ay
H in Vsui cd sn6in vsuiiicdisnü

u k I rv s oarawt
gratis L irco

kSSIISWL

VsIlGI WA AKi tI N
vom ehemals Dümmler schen Gartengrundstück
an der Schimmel u Hagenstratze und Franzosen
weg belegen sind zu verkaufen durch

Heiser Maurermeister Magdeburgcrstr

ß

z
8ä r iiirkei b

n Oxhosten Schockweise und
im Einzelnen empfiehlt billigst

zzz 8 t T vrt
gr Ste n u gr Ulrichstr Ecke D

Leppiche 1 neusien Dessins
I erhielt große Zusendungen im
Preisevon 5 70 Mark per St

Aeltere Muster werden weit
unter Kostenpreis verkaust

zGr Steil str 73

Wardicneu Tischdecke
n Portieren enorm grohe
Auswahl zn staunend
billig aberseftenPreisen
Gr Steinstr 73 I

fleißigste Wmterleger Farbe des
Gefieders mögt nach Wunsch ein
Po Mfig mit 6 7 St je nach
Größe darunter event I Hahn
franco u zollfrei gegen Nachnahme
unter

ZeZ Iiü ttMark 7,50 Versand beginnt An
fang Mai Austräge nimmt ent
gegen

Iexi SerGslgl u Eier Exporteur
Gr Kikiuda U garn

lies Heller KMiiwüt ZArtWl ka
Gr Ulrichstr 36 5 A IÄ ii KeliZI Lelien Gr Ulrichstr 36

Zz i Zff Viere Münchner Löwenbräu Tmzcr Lagerbier
Gratzer Bier Champagner Weißbier f Eng i wlv Ze

und Porter

Jeden Morgen von s/z Uhr ab m VeilerSelsel
Portion 4S Psg

Frobtl scher Kindergarten
Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit

vllkvlu
Lanrentiustraße 7

Tanz Unterricht
ieriv8 V eatvr

Untcrzeickneter eröffnet Ende Mai einen Curfus für Tanz Anftands
lehre Gelehrt werden alle zur Zeit üblichen Gesellschaftstänze sowie
Contre Quadrille a la üonr u s w Honorar 15 Mark

Gefl Anmeld in meiner Wohnung sowie im Local Privat Unterricht
zu jeder Tageszeit

Hochachtungsvoll ergebenst

r Xeuu i,u Tanz u Austandslehrer
Thomasiusstr 5 I

Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie
FuHerMtveme hawengl

zum Verkauf bei
O rR Giebicheusteiu Vruuueustratze s

von vorzüglicher Qualität und
langjährig bewährt als vor
züglich gesundes Rahrnngs
Mittel für Kinder liefert tag
lich frisch in s Haus Um den
Anforderungen pünktlich und zu
friedenstellend zu genügen wird ge
beten Bestellungen entweder direct
hierher oder an den Gasthof zum
schwarzen Adler gr Stein
straße zu richten

MeiMMeMr

I A

Direction W el i I Umdvrt

r nIeZ, A IIGesangs Soubrette

Mr ii rei eBauchredner mit seinen automati
schen Figuren

Die L rett Vrupp
Parterre Akrobaten Reckmrner und

musikalische Clowns

mit ihren abgerichteten Tauben

Slr IkertiSckattenmaler

Vl Rel e terNational und Cdarakrertänzerinnm

Nie S I rti Ier Kjpeel
Salon Grotesk Duettisten

Die ächten unüber
troffenen St Jacobs

MMtrvMii
gegenMagen n Darm
katarrh Magenkrampi
und Scbwnche Kolik
Sodbrennen Ekel Er
brechen Mtk Leder
Nieren Leide zc s
bis jetzt das anerkannl
beste Magenelixir und

ollte kein Kranker dasselbe unversucht
lassen 5 Flalche 1 n 2 Mk

Professor vr Lieberes
ächtes Nerven Elixir

das beste Heilmittel geaen dte verschie
denen Nervenleiden a Fl zu 1 3 L
ur d 9 Mk Ausführliches im Buche

Krank ntrost gratis und franko zu
haben bet Herrn M Schulz in Em
merich In den bekannten Apotheken
Halle a/S G E Pötzsch Bitterfek
Löwen Apoibeke Cölhen Apotheke
Lauchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apothtke schleuditz

MÄR

Kassenöffnung 7 Uhr Begw
der Borst 3 Uhr Ende 117

Jeden Sonntag Vormittag
von v 12 bis /,2 Uhr

bei

Provinz Hannover
städtische seitens d Kgl

Prenft Regierung mehrf s
snbventionirte Fachschule s

RnWileiitchM
Neues Z8 Semester 15 Apr

Ansragende erhalten durs
den Direktor Dr Stehle daZ
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

übernimmt zum Conserviren

iZlinM V iA
Halle a/S

Mädchen für KucUe u Haus
arbeit Kindermädchen erhalt
Stellen durch
Z ulii e IvvZiZiiAer

RanntschestroM 19

SsrrzeliMI Msiisx
in meiner Villa zu 700 600 und
550 Mk zu vermiethen Gesunde
Lage Kronprinzenstr 3

MW Mark
werden sofort auf sichere Hypothek
gesucht Gefl Offerten sub F
2927 bef k TisreZr k Oa

WG Nilirk
werden sofort auf sichere Hypothek
gesucht Gefl Offerten suk M
2926 bef 1 k

HSzZ tZz zZz
treuer Natygeber sür alte und junge
Personen die in Folge übler Iugend
gewohnheiten sich geschwächt fühlen
Es lese es auch Jeder der an Nervo
sität Herzklopfen Äerdaunugsbe
schwerden Hömorrhoiden leidet seine
aufrichtige Belehrung hilft jährlich
vielen l aiisei len 5 r
und Gegen Einsendung von
1 Mark in Briefmarken zu beziehen
von ii I Li ns ,Homöopath, Visn
ASsniÄStrsss Air KS Wird inlZouvert verschlossen überschickt

llsrrskdM MumZ
Parterre meiner Billa Kron
prinzenstr s 8 heizbare Zimmer
gr Garten Laube zc, Stallung für
3 Pferde 1 October zu vermiethen

Kronprinzenstratze p

s tCkIi iii
I r IMKoi str l411 tei iiZWe

srn8prsolian8eli1u88 169
smpkslrlt

tiiZlicd kmede

Natdovlo
80VNS

Große Krebse

Viuvr vc Q 1,50 an
van 1 bi3 4 llirr

8z vi ei I v rtvxu fsäsr aAS8 sit

keservirts
UM
impje jeden Dienstag von

3 Uhr die Schuhpocken mit
Kalbslymphe

Nr II Wirk
Sanitätsrath

Barsüfterstratze 6
eli WI wick dier il

vikäei MlWeii

U M k
Wilhelmstratze IS

preelist 3 4,8onntgM 8 9 IlZlr

8kdi Mtr Me W
Herrschaftliche Wohnung per

Juli O Schottelius
3 heizb Z Küche n Zub in einem

ruh Hause zu bez Friesenstr 3 I
Wohnung für ssv Mark

I Juli zu vermiethen
Henriettenstraste 14

Wilhelmstrahe ssa
Herrschaft Parterrewohnung
mit Garten für den Mietspreis
von z 1 Okt zu vermiethe

M 8 i MwlIMl II IFtz
Sonntag früh

Speckkuchen

kll bill I i8 Lnäv 1
diö korre

WÄUIwKvI g to I lOIÜöüiiije
4v I Nr H Llln un kvrll
durMstr 1,1 u kür
liilüt Herr Wr ÄÄrÄk
k neckriedstr 12 lvoüeu äiv vvucl

liedicvit Iiakv wick xu vertrete
kere ja meiller oliiiiiliK

Domkirchenchor
Montag den 12 d M Abends
8 Uhr Uebungsstunde und Be
schlußfassung über den eventl
Ausflug Der Borstand

Familien Nachrichten
Mit Gottes Hilfe wurde uns

heute ein kräftiger Junge geboren
Halle a S d 3 Mai 1890
NK vvkei t u Fra

Anna geb Retling

Für den JnseratenHeil vercmtworMch
Curt Nietschmaun in Hall

Verlag und Druck von R Nietschmaun in Halle
Expedition deS Halle scheu Tageblattes Große lllrichstraße 13 geöffnet von 7 Uhr MorzeuS dtt 7 VHr WendZ
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